Vater unser
Gib uns unser tägliches Brot,
das Brot einer wirklichen Meinungsfreiheit,
einer würdigen und gesunden Arbeit ohne Ausbeutung,
das Brot, auf die Strasse gehen zu können,
ohne auf Maschinenpistolen und Truppen zu treffen,
die uns einschüchtern und uns die Kraft zum Arbeiten nehmen.
Gib, dass uns das Brot deines Wortes und der Bildung in
unseren Häusern aus Karton erreicht,
die Kinder auf der Strasse und auf dem Müll
und uns auf allen unseren Wegen,
das Brot der Gesundheitsversorgung für die schuftenden Kinder,
die auf Grund der Arbeitsbedingungen zu sterben drohen,
das Brot eines guten Lohnes für Millionen von Kindern,
die unter dem Joch der Interessen und Launen ihrer
Arbeitgeber leben.

Und vergib uns, Herr,
wenn wir denen nicht verzeihen, die uns das Deine
genommen haben, das für uns bestimmt ist,
vergib uns, wenn wir aus Angst kein Licht in dieser Welt
der Ungerechtigkeit und Unterdrückung sind.

[image: image1.wmf]
aus: Werkheft Gottesdienste, Fastenopfer & Brot für alle, 2004, Myer Cuervo, 15jährige Arbeiterin aus Kolumbien, S. 25.
[image: image2.wmf][image: image3.wmf]